
Ing. S. Sch.ruda" 
Die Perspektiven der Entwicklung von landwirtschaftlichen 
Maschinen für chemischen Pflanzenschutz in der UdSSRl 

Die Yprsorgung opr Lanowirtschaft mil \\'irksamen che­
mischen )\litt('ln fiihrtt' in der Sowjetunion im I.aufe d<'r 
It'lzlen Jahr<' zu einer beoeut('JHlen Steigerung (\('r Pflan­
zenschutzmaßnahlllell, Bis '\\)75 wird sich dit'se Enlwick­
lung forls('\zell. Die zu behandehult'n l"liichpn weroen 
J57 ;\Iill. I", erreichell, I:1ber 55 Prllzellt der Felder wird 
lIlan dallll lIlit GI'OI,ln,aschin('1I bt·hand"III, Dit'st' hab"n ge­
~eniibt'r oem Flugzt'u:.:(·illsatz ('in('11 höhert'1I biolo)!ischt'lI 
Effekt uno erford(,f'1I .. inpn \\'('S('ntlich gpringeren .\Iittpl­
"t'rbrnu('h, 

Dip \Virksalllkt·it .I •. " I'flaIlZt'Il,,·hulzma!.llIahllll'n hällgt ('r­
heblid, "on, Slall!) eI(,f' '\Jt'('hallisi('rullg 1I11d ,\ultllllatisi('­
runl{ ab, D!'sh,tlh wird ill oer UdSSR dH V .. r\'ullktllllm­
nung der ~rasl ·l.ill(·IIS~·slt·HlP ~J'()BI ' {\uflilerksHlllkeit - gc­
sd.!'nkl. Die .\[elhodt·n tlt'r ,\II\\'t'lIdlll'g "1111 'pfianzl'lIschulz­
mill!'ln und die Arbt'ilstlf'l(anisatioll w .. rd('11 stä11.1i:.: \'('rl)('s­
sert. 

.\nlagen fiir das Heizt'n des SuaatjOtul,t'S 

Im Rahml'n tI .. /· l'f1allzt'llsdllltzm,d3I1ahllll'll isl dito du'­
mis..!,t' lind Ih .. rlllisdl(· Bt'lJalldlulI\! o.·s Snatgutes "tlr ocr 
Aussaat "Oll gr<JJj"r B('deutung, Dit' Beizung t·rfolgt z , Z, ill 
lief' l:dSSR "tlr all('II' mit Susp('nsitln!'n, Uie wichtigste Al!f­
gnbc besteh I darin. ditO Beizullg des (; ... tr ... ioesaatgutes und 
der Il'ehni,,'IIl'n I~ultun'" zentralisiert in Snatgutbetri ... b ... n 
und -statiull!'11 auf 1'li('ßslrall('n \'orzunt'hmen, Uazu ' sind 

dip J3(·izullg :1 his I .\Iollate \'or .In ,\ussaat ollrehzu­
fiihf'ell 

fliibensamt'lI Ulld Salll<'" iihnlidlt'l' I,u!turt'n mit Sehlllz­
uno Stimlllil'rulIg','lofft'1I zu \'('rs('ht'JI 

dito (}ualiLiiL d~'s Ilt·izdft·kL.·s :1.11 .... l,öh'·11 und dip 1\0-

sl('JI ZII :o'l'lIkl'1l 

g't-'l·ig-Ilt'tl' .\ rlH'i ls:-;('I! IIlz\ 'Ul'UII:"::":t'IZllllg<,O zu s('ha ff('11. 

Die bisht'rigl'lI Erfahrung('11 in tkr Zt·lIt .. "li,it·rtl·n 13eizlIng 
der .\Iais-, Baumwoll- uml ZIIt'k .. rriibl'nsaJlll'lI z<,ig<,JI, oa!.l 
d<'r Arbeit,aufwand je Produkli"n,ei"l ... il bis auf 17 Pro­
z(,;,t und tli(> Selbstk",lt'lI .1,,/, 11,·iI .. l,..illlllg bi, auf 25 Pro­
zent. gest'llkt werdelI kÖIIII('n, \1 iL S"htltz- ,1/1'11 Stimuli!'­
rUlIgsstoffen. behHndt'lte Zll('k!'rriibellsanH'1I bring<'11 bis zu 
20 ,<lt / ho höht'rl' Ertriigt' IIlId bis UIlI (l.:! Prozt'nl höh('ren 
ZlIck!'rg!'halt, 

D!'r ..\.pparnl .\ PS- [() für da, ll .. i:tPII auf deli .Flit'ßstraßcn 
besteht aus ein!'r BeizRllla~t' ulld ('iner i\lisch\'orrichtung 
rür die Zubereitung d<:'r Susp('nsiun, Die Einrichtung arbei­
tet. \'ollautomatisch und synchrun , 

Das Arbeitsprinzip <In APS-1O zt'i~t das Schema im Rild 1. 
Die Aufber ... itung der Sllspt'nsiun erfolgt im ulltcren Teil 
des Behälters a, in dell man durch das Velltil b Wasser ein­
läßt, in die Rinne d gi('Ut man die Sulfit-Spiritusschlempe 
und das chemische Beizmittel. Das i\ thylenglykol dosiert 
man aus dem Meßgefäß <' , das ,'on ;lUßell ang ... hracht ist. 
Während der Fiillung wirkt das effekti\'t' Aspiratiollssystem 
c aUlomatisch. OHS Vermischen dauert 3 bis 5 min, Nach­
dem die aufbereitete Suspension die Filtrit'rllng I durch die 
Pumpe g pa"iert hat. wird sie in die obere Zdle des Be­
hält .. rs gedrückt. Bei lIiedrigc lI T('mperaturt'n muß sie zur 
Erhaltung d~,' nötigen Zähigkeit erwärmt werd<:'n. 

:'lach dem Signal des Schwimmcrs h wird oie Suspension 
dem Dosiergerät i des ßcizapparates zugeführt, von hier ge­
langt sie in den Vert.eil!'r k und auf die Zerstäuberscheibe I, 

llaupLingenieur fiit' i\lascllinCll zum chemischen Pflanzenschutz 
Lwow, UdSSR 

I Benrbeitete Fassung eines Referats zur 6. Ptlanzcnschllt7.technisdlen 
Tagung cLes FA Pflanzenschutz .Ier KOT vom 3, bis 5, Febr, 1971 
in Lcipzig 

Oeutsch(" .\grarLct..'hnik :tJ , .Jg . . Ilcft I Jalluar 1972 

Die Kontrolle ocr Suspensionszufiihr-ung geschieht durch 
d"n r. .. b,·r 111. Technisch.. AntJ:ubpn zu d('r beschriebenen 
B('i~"nlage sowi .. zur ähnlichen Einrichtung A PS-4 und zu 
der nlObilt:1l Heizanlage PS-l0 ,'erlllitteit. Tafel 1. 

Die therlllische Heizullg ,'on (;etreid"saatgut !lcg!'n I:lrand­
krankh('iL"1I sol! in sp(·zialisierten Ut'lric.bsabteilungen er­
folgt>". I>i(' A"lage besteht aus !'int'r Vurrichtung zur feuch­
len thcrmisel, .. n B!'izUII!( des S"atgul!'s, aus ciner Trocken­
tromme! und <.ll'" Fönkralllagen, 

Das SaatguL wird dazu i" den Bunker a (llilo 2) g,'schüllet; 
"Oll dort wird es }l!'riodisch mit Hilfe d .. s Fördert' .. , b durch 
d,'" Verteiler c in die Tröge rI b!'för(!tort, die mit e .. wänn­
telll Wass!'r gefül!t sind, Di(' t>rforderlicht' T!'lllpt'ratur im 
Trog ('r .. ('icht """' durch l'1!'ktrisd1P THUt'hsit'der Slm,i(· durch 
,\Iiscllt'r und sich"rt' Wiirmcisulil'rulIg, Das Saatgut bleibt 2 
lJis t, h im Trog. Die T(,JIlperutur d('s Wass('rs wird auto­
matisl'h Hilf t,.) bis 47 oe gt'halten, Das behalltlt·lte Saatgut. 
\\'ird im Wasst'rabs('heid .. r "on dt'r ungt!buntl("'t'/I Feul'htig­
keit Iwfft·it. danach \\'ird "s in dl'r Trock('lItroJlllllPl (' bis 
aur <,t\\'a I:, oe h('ru11 lt'r!!elrtlcknl'1 lind aJlsc,hli(·Jjenti /In 
Ku n k!'r gl·'pt'idwrt. 

J)i ... I. .. islullg wird mit 0," bis 0.3 t'h "l'rill"ehlagt. Die 111-
stallationsleistung beträgt 180 k\\', ('5 sillo :1 .\I( !'rfurder-
li(,h, ' 

Ocr chemische Pflanzenschutz im F!'I<1bau 

,oll kiinftig "or allt'Jl' "on CruOmas(·hillen n/lo .\grHrflug­
zengt'lI dur('hg"fiihrt wt'rd'·II. 

,\ 11 di .. (:"oUIlIi"t'hiJlt'Jl \\'t'l'd(' Jl hillsidlliieh Ll'istungsfähig­
kei l. Ht'tri,·bssidll·rh(·i t. . \ rb(,i tsquali tii!. W irt"chaftlich kt'i l 
ulld ti ('I' \' "/'II,t'iti U "!! \'(111 ,\ hd rift l,rhöhtt' A Jlfof(l ... rungen 
g<,slt'l!t. .\Iall ,trt'bl dabei , all. dito Aufwandmt'Jlgl'n zu Sl'n­
keil; im (;arlt'Jlbau auf 12()() bis 400 l/ha , in Weinanla\!ell 
auf 800 bi, 400 I ' ha UJld im 1"('ldbau auf :,WO bis 25 I.'ha. 

b c 

Tafd 1. TC'chllisch(' Dßh'1I <Irr Bf'i7.anla~rn 

APS ,,, APS-l0 PS-tO 

Lcistung t / h 8 10 t5" ,20 
l.f'istungsbedarf klV 7.8 11/i '-.3 
Uosit'rung der 
Suspension g/'min 200, , ,5000 200, ,2000 280, , ,4000 

Bcdienung ,\ K 1 
~f assc kA' '2000 7'-0 107:, 



Beim Spritzen mit Herbiziden werden Feldspntzgeräte vor­
herrschen. Dip StpigerunA" der Leistungsfähigkeit und der 
Arbeitsqualität der Spritzgeräte wird erreicht durch eine grö­
ßere Arbeitsbreitp. durch Anwendung von Flachstrahldüsen 
und durch verbesserte Feldspritzrohre, mit denen die 
Schwingungl'n auf ein Ylindestmaß zu verringern sind. 

:'-Ieul'rding~ w('rd(,11 zur Behandlung großl'r Flächen Feld­
sprit.zrohrc mit Arbl'itsbreiten von 25 m erprobt. Auf klei­
neren Flächen verwendl't man die gleichen Maschinen mit 
Spritzrohren von 1.0 bis 15 m Arbei tsbrei te. 

Die Fl'ldspritzrohrt' mit 25m Reichweite (Bild 3) bestehen 
aus 5 Sekt.ionen. die durch Gelenke verbunden sind. 

Die büsenrohre a sind aus Polyäthylen hergostellt. Um die 
Schwingungen auf ein Mindestmaß zu reduzieren , werden 
die Feldspritzrohrl' durch luftbereifte Räder b gestützt. Seile 
c verhindern l'in seitliches Verschiebl'n der Fl'ldspritzrohrl'. 
Beim Trnnsport werden die Sektionen der Feldspritzrohre 
zusamml'ngeleg t und mit dem vorderen Teil in Konsolen d 
nrretiert. 

Bei Prüfungen hat man folgende Werte erreicht: 

empfohlenp Arbeitsgeschwindigkeit 

Aufwandmengen 
Anzahl d!'r Düsen 
Entfernung zwischen. den Düsl'n 
Tröpfchengrößen 
Leistung 
Masse 

EinrirhtuJ~n filr das Driftsprühen 

8 . .. 12 km/h 

25···2001/ha 
17 

140 cm 
135 . .. 260 11m 

15 ha/h 
320 kg 

Die Schädlingsbf'kämpfung in Zuckerrüben·, Getreide- und 
KartoffelkultIIren wird z. T. durch das Driftsprühen ver­
wirklicht. Die nach dieser Methode arbeitenden Sprühge­
räte zerstäubeu BMihe mit Hilfe des Luftstroms des Venti­
lators (OWT-1 Al oder der Luftbewegung (OP-450). Trotz 
großer Ungleichmäßigkeit der Ausbringung (Koeffizient der 
Ungleichmäßigkeit 70 Prozent) ist der erreichbare biolo­
gische Effekt hoch . Das Hiinge-Sprühgerä t OWT-1 arbeitet 
mit einem Axialgebläse (Leistung 30000 m3/h) nach dem 
Verfahren der seitlichen Luftzufuhr und einer Reichweite 
bis zu 40 m . Das Anbnu-Sprühgerät OP-450 (Bild 4) ist 
mit einem Radial-HochdnJ(~kgebläse a (Leistung 6000 mJjh 
Luft bei einl'.ffi Druck von 400 mm WS) a'usgerüstet. Das 
Füllen des Behältl'rs kann mit Hilfe des Gasstrahlejektors b 
erfolgen. Das Vermischl'n der Suspension bewirkt der Hy­
dromischl'r c. Die Dosierung wird durch den Stufen-Dosier­
apparat ~ bei konstantem Druck (3 kp/cm2) ausgeführt, 
der durch den Druckstabilisator e gesichert ist. 

Die Flüssigkeit gelangt durch Röhrchen mit einem Quer­
schniu von 4 mm in die Düse und wird durch die Luft 
(Geschwindigkeit j 50 m/s) in Tropfen von 60 bis 70 11m zer­
stäubt. Die Rt'ichweitl' des Sprühgeräts schwankt je nach 
Stärke und Hichtung des Windes zwischen 70 und 100 m. 
Bei ungünstiger Windrichtung können die Teilchen auf die 
:'-lachbarfelder oder in Siedlungen abtreiben, wo sie evtl. 
Schaden anrichten . Um diese Gefahr zu vennindern und 
eine gleichmäßigerl' Verteilung des Mittels zu erzielen, wird 
für das Sprühgerät eine Vorrichtung zur Korrektur der 
Arbeit der Maschin fl eDtsprechend der Windrichtung ent­
wiekeI!. D"r ~ rn Tra ktor angebrachte Windanzeiger besteht 
aus cinl'm Windmesser. einem Zeiger mit einer Skala und 
einer I\egelvorrichtung. Das Gerät registriert die Verände­
rungen der Windrichtung .und zeigt an, wann die Dosier­
,"orrich tung zu rl'gulieren ist. 

Die von 1966 bis 1970 durchgeführten Prüfungen zeigten, 
daß Qualität, Leistungsfähigkeit und Wirtschnftlichkeit des 
Maschineneinsntzes im chemischen Pflanzenschutz wesent­
lich gesteigert werden können, indem man diese Maschi­
nen mit Windmeßgeräten versieht. 

Zur Bearbeitung von Flächen, die in der Nähe der Wald­
streifen oder von Kulturen liegen, die gegen bestimmte 
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Bild 2. Anlage für das feuchte thermi.che Bei7.en des Saatgute. 
(Erläut"rung im Text) 
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Bitd 3 .. Feldspritzrohre mit 25 m Arbeitsbreite \Erläuterung im Text) 
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o D 0' ~ D " V 

Billl 5. Aulomalbcohc I:::inridltuug zur Steuerung der Flüssigkcitszulüh~ 

nlßg lwim Sprühen in Ohstbaumanlagcn (Erläuterung im Tex!) 

"ittd PlIll'findlich ,ind. wprden die ~[n,chillt'n OP-450 mit 
pJleumuti,C1H' 1I ndE'r rotierenden Zc~täubern mit pitlC'r 
Beichwl' ite ,'on 10 m zur Bpnrbeiwnl'" "nn Feldrändl'rn nUs­
geriisll't. Die Aufwandnll'nl'"cn in Iier Hnuptnlriunle bl'lrn­
f{pn 15 his 100 I/ ha . bei d('r Ausriistung für Fcldriindl'r !) 

bis 15 /ihn. Oie Leistungsfühigkeit in dt'r Hnuptvnrinnte 1)('­
trägt 25 bis 30 ha/ ho 

Snnstige Einrichtungen 

B(·i dl'r :\ledHlllisierllng dl's Pflanzenschutzes in Obstllnlll~1'1l 
\Hrd('n kl'inl' wE'sentlicll('n VE'rühderungen E'illtrctl'n. 

In tI"lI niidlst('n Juhren werden nuch im Forst di(' leistungs­
fähigen .\nhiingesprühgeräte mit Axialgebläsen und einer 
I.l'i~lulI!: \'on 30- bis 40000 m3/ h Luft nach jeder Seite "or­
herrschen . Zur Ven'ollkommnung dieser Sprühgeräte soli<'n 

Dr. J. Siepeuy" ;' ... Slendr6· 

Die Technische Entwicklungsabteilung des Ministeriums fHr 
Landwirtschaft der Ungarischen Volksrepublik beauftragte 
dip Universität für Agrarwissenschaften in · Gödöllö, eine 
zweireihige chemische Vereinzelmaschine zu entwickeln, die 
wiihrend ihrer Arbeit die Aufmerksamkeit des Fahrers nur 
(iir die Lenkung beansprucht, den Arbeitsprozeß jedoch ohne 
lIIE'nschliche Einwirkung automnti~ch verrichtet. 

Beschreibu,,! der entwickelten Versuchseinrichtung 

fl.'r Zielsetzung entsprechend haben wir unsere .v ersuchs­
•. inrichwng auf dcn Rahmen des Geräteträgers RS 09 mon­
lierbllr entwickelt. Bild 1 zeigt die Vorrichtung im montiN-
11'11 , funktiunsfähigen Zustand . 

Der nus l-Profilstahl hergestellte Rahmen der Vorrichtung 
wird mil dem Holm des Geräteträgers durch eine parnllelo-

Universität für Agrarwisscn!K'hnlten r.ödöllö, Ungarische Volksrf'pu· 
bllk 

I AUSlugswcis~ aus .. \\'i5Scl1sciHlrtlidl(~ B('rh'htt> der ':ni\"('r~i'iit fnr 
Agrnrwi$sf"n~ ('hnrtcn" 

Oeutoch. Agr.rt .. rhnik 22. J/f. 11.11 I .fnnOlar 19i2 

die Z('rsliillbullg n·rbpSSl'rt. die AufwundmE'ng(,1l gl'senkt 
und der Lu(t,trom mit spillcm gröUtpn Teil nach oben ~e­

ridlll'l wl'rdl'lI , d. h. in den mittll'rt'n uncl ObNCII Teil der 
Bunmkrl"H'. 

AlIfgrllnd Ih'r Erfahrung(,l1 ;/1 den Jnhren 1968 bis 1!.170 isl 
HnzuII"llInl'n . dllß die It'istung~fähigen Spriihmaschim'n hrl'; ­
tes le .\nwendll/lj,t Ruch in jungE'n Anlllll'E'n findl'/I ll/ld die 
HundnrI.wit mit Strnhlrohrell \'Ndrüngpn WNI!!'II . 

l :m nUI:), hil'r ihre Wirtschaftlichkeit zu sichern, pln/lt mall. 
Sil' mit l'inl'm S.\·sh'm lIutomatisl'hcr Sh'u!'rung dl'r Fliissig· 
keilszufiihrllnll' nus7.uriisl!'lI. 

Diesl's Systl'm (Uild 5) enlhült eine Vorrichtun/ol' (I zum ,\b­
last('n der Uaumkrone b und einen Schalter c fiir dil' Zu­
(iihrung d('r Brühl' in die ZE'rstäuber. Der Autoll1l1t wird 
"om .\kkumulutor mit 12 V Spannullg' gespeist. Oie Vor­
richtung zum AblastE'n der Baumkrone is t uls Ultnlschall­
Echolot ousgeführt und nm Behälter angebracht. Die Steue­
rung tier f1üssigkeitszufiihrung zu den Oiispn besorgt E'in 
Elektromllgnet, dpr die Vpntile betätigt. Die ~Iassl' dcs auto­
mlltisch!'n Systems bptriigt :n.2 kg. 

In den nächsteIl 5 Jahren will mall durch dil' i\ll'chunisi,'­
rung des pnan7.t'n~chutzes in Weinbauanlagpn die Arbeits­
Icistung um dus Ooppeltl' steigern und auch die .\rbci ts­
quuli\.ät H,rbt>,,('rn , indE'1lI man dip lIeu('n Spriihmllschilll'lI 
lIIit bn'il('r Reichweite eillsetzt. 111 der Prnxis sind Spritz­
ulIlI Sprühmllsehinen bekannt , die 3 Reihen erfasspn . Solellp 
Mnschin('n b('nutzt man in Frankreich, infolge der sl-hwachen 
DurchdringllngsfähigkPit dt'r zerstäubten Mittel jE'doch nur 
in Weingiirt('n mit niedrigen. wenig belaubten Wcinrt'bell . 
Zur Bparbeitung "on Hochspalierweinreben (1,6 bis 2 l\l ) 

hat man in der UdSSR spE'zielie Spritzmaschint'n OW-4 ulld 
0 .\IB-400 entwickelt. nuf dip hier nicht niihcr pingegllllgl'lI 
werden soll. 

Eilll' höh('r(' .\rbE'ilsl'rudukli\'itiit dl'r Hilfsnrbeitsgängc ",inl 
durch zusätzliche i\lasdlinpn APR zur Aufbereitung dl'r 
Susl'l'nsionE'n und durch mechanisierte B('hiilter Sl L:J,Ö mit 
l'in('r Kapazität \'o n 3600 I, I'rr~icht. .\ 8'18!l 

Automatische chemische Vereinzelmaschine l 

granunförmigE' Vierg('lenk-Aufhängung verbunden. Dadurch 
bleibt der Rahmen immer parallel zur Bodenoberfläche. Dil' 
Höhe des Rahmens Ii<ßt sich entsprechend den jeweiligen 
Forderungen von Boden und Pflanzenbestand mit Hilfe eines 
hydraulischen Arbeitszylinders regulieren . 

Der Antril'b der Vorrichtung erfolgt durch dos ' unt('r dpr 
Vorderachse des Traktors laufende, mit Greifern bestückte 
Bodenrad , dcs~en Greirrähigkeit abhängig von den Blldpn­
\'erhältnissen durch Zusatzmussen regulier,t werden kan.n. 
Dieses Rad ist grlpnkig uufgehängt und puUt sich dadurl'h 
den Unebcnheitl'" dpr Blldenllberfliichc I'"ut IIn . 

Oas AntrieLs,) .~ Wt\l wurde so au~gelegt , <laLY die relativ!' 
Geschwindigkt'it dl'r TransportkeUC gegenüber der ßodpn­
oberfläche Null iSI, d . h. die [(elle steht während des F\lh­
rens der ~[asdli,,1' iibl'r den Pflanzen. All der ' Tron~port­

kette werden die .\hdcl'kbl(,l'hc im gcwüIISl-ht!'n Abstand gp­
I,'nkig aufgehä ,gI. 

Zur Slreif,',ndo,iNllllg dcr Chemikalicn \\'ur;l"11 unlllittelbar 
übcr deli Ulltl'1I laufenden ,\bdeckblechclI je Heihe ('i"l' 
Vibratiolls-Sprii hel ii,,' monliert. die die gleidlllliillil'"e Dosic-
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